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Logline

Kairo und Zürich. Wie Inseln liegen ihre Bahnhöfe zwischen Welten und Zeiten, in denen Menschen mit 
Passion ihren Kosmos beleben. Bis der nächste Zug einfährt oder den Bahnhof verlässt, ist die Welt vereint in 
«Mahatah».

Synopsis kurz

Bahnhöfe sind Inseln, losgelöst zwischen Welten und Zeiten. In der Hitze Kairos hilft Gelassenheit, in Zürich 
die Klimaanlage, oder ein Tanz. An beiden Orten beleben Menschen mit Passion ihren kleinen Kosmos. In 
Episoden verdichtet sich der Film zu einem kollektiven Rhythmus des Alltags, dessen gemeinsame Poesie 
eine universell menschliche Kraft entfaltet. Bis der nächste Zug einfährt oder den Bahnhof verlässt, ist die 
Welt vereint in «Mahatah».

Synopsis lang

Anfang und Ende, Abschied und Wiedersehen: Für die einen ist er Heimat, für die anderen der Beginn eines 
Abenteuers. An den Bahnhöfen dieser Welt machen sich Menschen auf die Reise, andere kehren zurück. 
Oder sie warten. Auf den nächsten Anschluss, vielleicht auf bessere Zeiten. So in Kairo und auch in Zürich.

Bahnhöfe sind Inseln, losgelöst zwischen Welten und Zeiten, kosmopolitische Treff- und Knotenpunkte. 
«Mahatah – Side Stories from Main Stations» taucht ein in dieses Universum, in dem fast unbemerkt 
Menschen Treppen schrubben, Zugkompositionen erstellen, für Sicherheit sorgen und Tickets verkaufen -
oder Kebab.

Sie heissen Wala, Marina, Raimundo und voller Engagement halten sie den Ort am Leben, den viele nur 
en passant wahrnehmen. In der Hitze Kairos hilft Gelassenheit, in Zürich die Klimaanlage oder ein Tanz. An 
beiden Orten beleben die Menschen mit Passion ihren Bahnhof, ihren kleinen Kosmos.

Begegnungen, die sich im Alltag verflüchtigen, finden in «Mahatah», dem arabischen Wort für Bahnhof, ihren 
Raum. In Episoden verdichtet sich der Film zu einem kollektiven Rhythmus des Alltags, es eröffnen sich 
Geschichten zwischen zwei Ländern, deren gemeinsame Poesie eine universell menschliche Kraft entfalten. 
Bis zum nächsten Abschied oder Wiedersehen, bis der nächste Zug einfährt oder den Bahnhof verlässt, ist 
die Welt vereint in «Mahatah».
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Anmerkungen der Regie

Die Bahnhöfe in Zürich und in Kairo sind für uns beide der Ausgangspunkt für unsere Reisen in unsere 
andere, zweite bzw. Wahl-Heimat. Symbolisch stehen die Bahnhöfe für die verschiedenen Lebensentwürfe, 
die sich aus der Wahl eines Ortes ergeben. Wo und wie möchte man leben? Woher kommen wir, wohin 
wollen wir? Universelle Fragen, die wir uns beide in der Auseinandersetzung mit unseren Biografien stellen. 
Während es Ahmed Abdel-Mohsen aus Ägypten in die Schweiz zog, um da ein neues Leben aufzubauen, zog 
es Sandra Gysi schon in jungen Jahren immer wieder nach Ägypten, um dann jahrelang zu pendeln, bis das 
Pendel in Kairo stehen blieb, um dann vielleicht auch wieder in eine Richtung auszuschlagen. Was sind die 
kulturell bedingten Lebensgefühle, die einem vielleicht besser entsprechen?

Die Kultur des freundlichen Chaos in Kairo steht gegen die Kultur der durchgetakteten Organisiertheit in 
Zürich: Sie – auch wenn hier klischiert vereinfacht – färbt sofort auf uns ab, sobald wir am jeweiligen Ort 
ankommen. So warten wir im Bahnhof Kairo geduldig auf Züge, während wir uns in Zürich bereits über zwei 
Minuten Abfahrtsverspä̈ tung ärgern. Nach einer Zeit in der schweizerischen Struktur und zeitlichen 
Verbindlichkeit zieht es uns wieder ins ägyptische Gewusel, in der das Leben geduldig den gegebenen 
Möglichkeiten folgt... und umgekehrt. Dabei sind wir weder Migrantin noch Migrant, denen keine Wahl des 
Ortes bleibt, sondern geniessen den grossen Luxus, selbst entscheiden zu dürfen. 

Grosse Bahnhöfe wie jene in Zürich und Kairo gehören zu den am besten bewachten und überwachten 
Orten. Das Vorhaben, hier einen Dokumentarfilm zu drehen, war zugegeben etwas naiv angedacht und stellte 
uns vor einige unbezwingbar erscheinende Hürden, allen voran den Drehbewilligungen. Während es in der 
Schweiz vor allem eine Frage der Organisation und der Partnerschaften war, so waren die Wege in Ägypten 
um einiges verschlungener und unvorhersehbarer. Doch als dies dann mal geregelt war, durften wir selbst die 
Überwachungszentralen filmen, was in Zürich wiederum undenkbar war. Trotzdem gab es viele bange 
Stunden, in denen wir in der Cafeteria in Kairo ausharrten, nicht wissend, ob wir unsere Dreharbeiten 
fortsetzen können. Diese überstanden wir nur Dank unserer lokalen Kontakte und der grossartigen Stimmung 
in unserem Team. Allen voran waren sie es, die es uns ermöglichten, diese einmaligen Bilder und Töne im 
Bahnhof Kairo einzufangen.

Bahnhöfe sind Mikrokosmen, die Menschen aus allen sozialen Schichten Zugang gewähren. Es sind 
öffentliche Räume, die sich dennoch in einer gewissen Geschlossenheit präsentieren. Und, in der 
Begrenztheit ihrer örtlichen Ausdehnung klingt doch stets das Echo der gesamten Welt.  Es war unsere 
Vision, diese herein klingende Ferne und die Essenzen der Gesellschaften der beiden Orte, die wir am 
besten kennen, anhand der Bahnhöfe aufzuzeigen, von denen aus wir in die jeweilige Orte reisen oder 
zurückkehren. Davon handelt unser Film.

Wir wollten nicht nur unser persönliches Empfinden vom Durchschreiten dieser Universen aufspüren, 
sondern eine allgemeinere, globale Erfahrung, die durch die Migration und Mobilität der Menschen 
entstanden ist, anhand der rund ein Dutzend Protagonisten in ihren verschiedenen Facetten entdecken. Der 
Bahnhof ist Teil ihres Lebens und sie machen, dass diese Kosmen wie ineinandergreifende Zahnräder 
funktionieren. Wir haben beide Orte und ihre Menschen lieben gelernt und wir freuen uns sehr, dass wir 
Innensichten aus den beiden Bahnhöfen festhalten durften. 

Sandra Gysi & Ahmed Abdel Mohsen, Juni 2021
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Bio- & Filmografie Sandra Gysi (Buch & Regie)

Geboren 1969 in Aarau, Schweiz. 1997 Master of Arts in Social Anthropology, Filmwissenschaft und 

Germanistik der Universität Zürich, Schweiz. Seit 1995 regelmässige Aufenthalte in Ägypten und Sudan, 

Studium der arabischen Sprache. Seit 2000 Arbeit als Filmproduzentin und Projektmanagerin. Realisation 

von Ausstellungen mit zeitgenössischer Kunst aus Afrika und Arabien. Als Filmregisseurin realisierte sie 

zahlreiche Dokumentarfilme in der Schweiz, Ägypten, Indien, Sudan etc. sowie Auftragsfilme und 

Publikationen / Texte. Mitbegründerin von donkeyshot filmproduction Zürich 2008 (www.donkeyshot.ch), 

Swiss Initiative – culture projects, Zürich, FEKRA Cultural Center, Assuan, Ägypten. Sie lebt in Zürich und 

Kairo.

PREISE

2017 Artists residency für sechs Monate in Cairo der Städtekonferenz Schweiz SKA

2015 «Gewinnerin erste Runde» Migros-Kulturprozent CH-Dokfilm-Wettbewerb

2011 «Werkbeitrag Film» des Aargauer Kuratoriums

FILME (Auswahl)

2021 «MAHATAH – Side Stories from Main Stations»

Dok. 80', Co-Regie mit Ahmed Abdel-Mohsen, RECK Filmproduktion Zürich

2021 «The Factory, Paintings by Fathi Afifi» 

(in Postproduktion), Dok. 17', Ägypten, donkeyshot filmproduction Zürich

2019 «Kosh itfarg»

Musik-Video 2’13“, Ägypten, Produktion: donkeyshot filmproduction Zürich

2018 «Artist (working title)»

Ein Dokumentarprojekt über Kulturschaffende aus Ägypten, Südafrika, Indien, Schweiz von Mats 

Staub (Interviews, Editing), Produktion: Pro Helvetia

2017 «INTERNATIONAL WOMEN'S MEET on Nonviolance and Peace»

Dok. 40', Indien, RECK Filmproduktion Zürich

http://www.donkeyshot.ch/
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2015 «Comédie Humaine – Eine Begegnung von Kunst und Architektur» 

Dok. 52', Co-Regie mit Ahmed Abdel Mohsen; donkeyshot filmproduction Zürich

2015 «Sira: ein uraltes Epos, modern interpretiert» Beitrag für SRF Kulturplatz 5’20’’ (Regie, Montage)

2015 «Trombose» Musik-Video 3', Flurina Rothenberger & MC Sacerdote, Angola (Montage)

2012 «Laila, Hala und Karima – Ein Jahr im revolutionären Kairo»

Dok. 52' (Produktion, Kamera, Schnittberatung) donkeyshot filmproduction Zürich. Koproduktion SRF 

(Sternstunden) & 3sat.

2012 «NDOX» Musik-Video 3'07'' von Flurina Rothenberger (Schweiz) & Gora Mbaye aka Goormak, 3'07'' 

(Montage). Gewinner Publikumspreis Greenpeace Photo Award. donkeyshot filmproduction

2011 «SIRA – Wenn der Halbmond spricht»

Dok. 77', Co-Regie mit Ahmed Abdel Mohsen, www.sira-film.com

RECK Filmproduktion Zürich. Premiere: Visions du réel, Nyon, Schweiz, Internationaler Wettbewerb 

(2011). Über 25 Festivals; Preise: International Film Festival Innsbruck, Österreich; Gewinner 

Dokumentarfilmpreis, Al Jazeera Film Festival, Doha, Qatar; Nomination «Bester Film»

2010 «Rithaa – Ein Jenseitsreigen II»

Multimediales Musikstück von Mela Meierhans über arabische Totenrituale, 60' (Experimental- und 

Dokumentarfilme), donkeyshot filmproduction Zurich; Premiere: Haus der Kulturen Berlin

2007 «Madson Junior – Kinderstar in Afrika» Dok. 7‘

2007 «La vie es courte, mais assez large»

Isis 1919, Musik-Video 3'36'', Realisiert für Ausstellung in Lenzburg, Aargau

2005 «Salah Hassouna, ein ägyptischer Künstler»

Dok. 28', Völkerkundemuseum der Universität Zürich 

2005 «Away to God» Dok. 22‘, Heiligenfeste in Ägypten von Ahmed Abdel Mohsen (Regieassistenz &

Kamera)

2003 «Aufbruch unter dem Morgenstern, ein Fest bei den Dani auf West Papua»,

Dok, 47' (Regie, Kamera, Schnitt), Festival: Entwicklungspolitische Filmtage Linz, Österreich
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Bio- & Filmografie Ahmed Abdel Mohsen (Co-Regie)

Geboren 1974 in Assuan, Ägypten. Studium der Medienwissenschaften und Journalismus an der Faculty of Art, 

South Valley University in Ägypten. Studium der Regie an der F+F Zürich, Schule für Kunst und Design, Schweiz, 

wo er nach seinem Abschluss arbeitete. Als Regisseur und Produzent realisierte er diverse Spiel- und 

Dokumentarfilme. Gründer von Swiss Initiative – culture projects, Zürich, Karmakol International Festival, Sudan, 

und FEKRA Cultural Center, Assuan, Ägypten, und Mitbegründer von donkeyshot filmproduction Zürich 

(www.donkeyshot.ch). Er lebt in Zürich und Assuan.

FILME (Auswahl)

2021 «MAHATAH – Side Stories from Main Stations»,

Dok. 80', Co-Regie mit Sandra Gysi, Produktion: RECK Filmproduktion Zürich

2021 «Almaz» (in Postproduktion), Kurzfilm Fiktion 30′ von Mia Bittar, Sudan (Produzent, Schnitt)

2021 «Sukar» (in Produktion),

Kurzfilm Fiktion von Mohamed Hanafi, Sudan (Produzent, Editing)

2020 «El Nas Fe Belady»

Musik-Video, Interpret: Mohamed Mounir 4’46“, Ägypten (Regie, Editing)

2017 «Imam»

Kurzfilm Fiktion 44′ von Mia Bittar, Sudan (Produzent, Editing)

2015 «Comédie Humaine – Eine Begegnung von Kunst und Architektur» 

Dok. 52', Co-Regie mit Sandra Gysi; Produktion: donkeyshot filmproduction Zürich

2014 «Tit for Tat»

Animation 4', Co-Regie mit Achim Gansner; Produktion: donkeyshot filmproduction Zürich

http://www.donkeyshot.ch/
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2012 «Laila, Hala und Karima – Ein Jahr im revolutionären Kairo»

Dok. 52' Co-Regie mit Eduard Erne (Regie, DOP, Editing)

Produktion: donkeyshot filmproduction Zürich. Koproduktion SRF (Sternstunden) & 3sat.

2011 «SIRA – Wenn der Halbmond spricht»

Dok. 77', Co-Regie mit Sandra Gysi, www.sira-film.com

Produktion: RECK Filmproduktion Zürich

Premiere: Visions du réel, Nyon, Switzerland, Internationaler Wettbewerb (2011). Über 25 Festivals, 

Preise: International Film Festival Innsbruck, Österreich; Gewinner Dokumentarfilmpreis, Al Jazeera Film 

Festival, Doha, Qatar; Nomination «Bester Film»

2009 «Laisser-passer»

Dok. 60' von Ghamkin Saleh (Editing); 

Produktion: Arta Film Zürich

2008 «In between»

Multimedia Danceshow mit Maya Farner (Regie)

Premiere Theater Winterthur 

2006 «Fragments of Paradise»

Multimedia Danceshow mit Maya Farner (Regie, DOP)

Premiere Kaufleuten Zürich 

2005 «Away to God»

Dok. 22' über Heiligenfeste in Ägypten (Regie, DOP)

2004 «Rahim»

Kurzfilm 6', Schweiz (Regie, DOP)
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RECK Filmproduktion

Seit der Gründung entstanden mehr als 30 Filme, bei denen RECK Filmproduktion neben den inhaltlichen 
Aspekten auch ein besonderes Augenmerk auf die Auswertung ihrer Werke legt: Nebst der Lancierung im Kino, 
auf Spezialtourneen, an Festivals und im Fernsehen werden alle Filme auf DVD und/oder über VoD Plattformen 
veröffentlicht.

Ihre Filme wurden an namhaften, internationalen Filmfestivals gezeigt wie DOK Leipzig, CPH:DOX, Visions du 
Réel, Locarno Film Festival - Semaine de la Critique, ZFF – Zurich Film Festival, Int. Filmfestspiele Berlin, Hot 
Docs Toronto, Jihlava International Film Festival, Singapur IFF, Int. Short Film Festival Clermont-Ferrand u.a.m
und gewannen viele Preise und Nominationen. 

2020 erhielt Benny Jaberg den Deutschen Kamerapreis für „NOT ME – A Journey with Not Vital“ von Pascal 
Hofmann in der Kategorie Dokumentarfilm. Zudem wurde der Film 2021 für den Schweizer Filmpreis in den 
Kategorien Beste Kamera und Beste Filmmusik nominiert. 2015 gewann „SHANA – The Wolf’s Music“ von Nino 
Jacusso den renommierten Goldenen Spatz, den UNICEF Filmpreis sowie über 20 weitere Festivalpreise. 2012 
wurde „ZIMMMER 202“ von Peter Volkart mit dem Méliès d’Or ausgezeichnet. 2011 wurde „SIRA – Songs of the
Crescent Moon“ von Sandra Gysi & Ahmed Abdel Mohsen für den Besten Film beim Al Jazeera Documentary
Filmfestival nominiert; und Anka Schmids „MIT DEM BAUCH DURCH DIE WAND“ wurde der Zürcher Filmpreis 
zugesprochen. “TERRA INCOGNITA“ von Peter Volkart gewann 2006 den Schweizer Filmpreis für den Besten 
Kurzfilm; Peter Liechtis „NAMIBIA CROSSING“ wurde 2005 mit dem Schweizer Filmpreis für den Besten 
Dokumentarfilm nominiert; und Kameramann Pio Corradi erhielt 2004 den Zürcher Filmpreis für „DIETER 
ROTH“.

Franziska Reck setzt sich seit über 35 Jahren engagiert für ein eigenständiges Schweizer Filmschaffen ein: Als 
Filmverleiherin bei der Filmcoopi Zürich (1983-90), als Filmproduzentin im Aufbau der Schweizerischen 
Verleihförderung und MEDIA-Verleihmassnahmen (1990-2000) und seit 2000 als Inhaberin der RECK 
Filmproduktion GmbH. Franziska Reck hatte Einsitz in verschiedenen Jurys und Filmkommissionen und ist 
derzeit Mitglied der Schweizer Filmakademie des EDN (European Documentary Network) und im Vorstand von 
Cinésuisse, sowie des Produzentenverbandes GARP. Im Jahr 2017 verlieh das Internationale Filmfestival 
Innsbruck IFFI Franziska Reck den Ehrenpreis für ihr Schaffen. 

www.RECKfilm.ch

Reck Filmproduktion
Dienerstrasse 7
8004 Zürich

info@reckfilm.ch

Tel. +41 (0)44 241 37 63

http://www.reckfilm.ch/
mailto:info@reckfilm.ch
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RECK Filmproduktion Filmografie

IN ENTWICKLUNG

MELODIE – Dokumentarfilm von Anka Schmid

WITHOUT BORDERS – Dokumentarfilm von Nino Jacusso

DAS 8 MILLIMETER UNIVERSUM – Essay von Peter Volkart

IN PRODUKTION

LAS TORERAS von Jackie Brutsche, Dokumentarfilm, Koproduktion mit Recycled Tv, Bern; 90 Min.

FERTIGGESTELLT (Auswahl)

2021 MAHATAH – SIDE STORIES FROM MAIN STATIONS von Sandra Gysi & Ahmed Abdel Mohsen

Dokumentarfilm für Festivals und Kino, 78 Min.

2021 WIE DIE KUNST AUF DEN HUND UND DIE KATZE KAM von Anka Schmid, 52 Min.

2020 NOT ME – A JOURNEY WITH NOT VITAL von Pascal Hofmann, 78 Min. (52 Min.)

2018 FAIR TRADERS von Nino Jacusso. Kinodokumentarfilm, 90 Min.

2018 SUBITO – DAS SOFORTBILD von Peter Volkart. Dokumentarfilm für Festivals und TV, 77/52 Min, Uraufführung 

Zurich Film Festival 2018

2018 JAU TA DUN LA GLINA – NOT VITAL von Pascal Hofmann, Dokumentarfilm für TV / RTR, 26 Min.

2018 IM LAND MEINER KINDER von Dario Aguirre. Kinodokumentarfilm, 89/52 Minuten, in Koprod. mit Büchner 

Filmproduktion

2017 HAARIG von Anka Schmid. Animadok für Festivals und TV, 52 Min.

2015 SUBOTIKA von Peter Volkart. Kurzspielfilm für Festival, Kino und TV, 13 Min.

2015 WILD WOMEN – GENTLE BEASTS von Anka Schmid. Kinodokumentarfilm, 96 Min.

2014 MULHAPAR von Paolo Poloni. Dokumentarfilm für Festival & Kino, 93 Min.

2014 SHANA – The Wolf’s Music von Nino Jacusso. Kinospielfilm, 95 Min. in Koprod. mit RED CEDAR Films Vancouver

2013 MILLIONS CAN WALK von Christoph Schaub und Kamal Musale. Kinodokumentarfilm, 95 Min.

2013 CESARS GRILL von Dario Aguirre. Kinodokumentarfilm, 88 Min., in Koprod. mit Filmtank Hamburg.

2012 AHIMSA – DIE KRAFT VON GEWALTFREIHEIT von Karl Saurer. Dokumentarfilm, 65 Min.

2012 WEIHNACHTEN IN MULHAPAR von Paolo Poloni. TV-Dokumentarfilm, 56 Min. 

2012 EIGENTLICH WOLLTEN WIR ZURÜCKKEHREN von Yusuf Yeşilöz. TV-Dok, 52 Min.

2012 ZIMMER 606 von Peter Volkart. Kurzfilm, 35mm, 15 Min.

2011 MIT DEM BAUCH DURCH DIE WAND von Anka Schmid. Kinodokumentarfilm, 93 Min.

2011 SIRA – WENN DER HALBMOND SPRICHT von Sandra Gysi & Ahmed Abdel Mohsen. Kinodokumentarfilm, 77‘

2010 BÖDÄLÄ – DANCE THE RHYTHM von Gitta Gsell. Dokumentarischer Tanzfilm für Kino, 78 Min.

2009 ISA HESSE-RABINOVITCH - DAS GROSSE SPIEL FILM von Anka Schmid. TV-Dokumentarfilm (SRG/3sat), 52‘.

2008 FEDERICA DE CESCO von Nino Jacusso. Dokumentarfilm, 35mm, 95 Min. 

2008 MONSIEUR SELAVY von Peter Volkart, Kurzfilm, 35mm, 10 Min.

2008 MUSIKLIEBE von Yusuf Yeşilöz, TV-Dokumentarfilm, 54 Min.

2007 RAJA'S REISE von Karl Saurer, Dokumentaressay für Kino, 78 Min.

2006 SWEEPING ADDIS von Corinne Kuenzli, TV-Dokumentarfilm (SRG/3sat), 50 Min.

2006 ZWISCHEN DEN WELTEN von Yusuf Yeşilöz, TV-Dokumentarfilm (SRG/3sat), 54 Min.

2005 IRENE SCHWEIZER von Gitta Gsell, Portrait für Kino, 75 Min.

2005 TERRA INCOGNITA von Peter Volkart, Kurzfilm, 35mm, 18 Min.

2004 NAMIBIA CROSSINGS von Peter Liechti, Essay für Kino, 35mm, 90 Min.

2003 DIETER ROTH von Edith Jud, Kinodokumentarfilm für Kino, 35mm, 118 Min.

2000 TRANSITO von Nino Jacusso, TV-Dokumentarfilm, 47 Min.






